
Expertinnen-Führung zur gegenwärtigen Ausstellung im Landesmuseum «Wir und der Krieg», die 
auch die Gründung von WILPF 1919 im Glockenhof sowie die Friedensarbeit von Clara Ragaz und 
Gertrud Woker («Die Pazifistin») beleuchtet. Wir freuen uns, dass unser Mitglied Annemarie Sancar im 
Rahmenprogramm als Expertin engagiert worden ist: 

Feministische Blicke auf Krieg und Frieden 

Donnerstag, 3.9.2026 | 17:30 – 18:30 Uhr 

mit Dr. Annemarie Sancar, Sozialanthropologin, Mitglied der Women’s International League for Peace 
and Freedom  

Kriege verändern den Alltag einer ganzen Gesellschaft. Die Rollen von Frauen und Männern 
verschieben, geschlechterspezifische Bilder und Beschreibungen verändern sich. Diese Führung 
beleuchtet die unterschiedlichen Rollen, die Frauen in Kriegssituationen übernehmen – im Laufe der 
Zeit bis heute: als Erwerbstätige, Pflegende, in sozialen und politischen Prozessen, als Betroffene von 
Krieg – und welche Veränderungen zeigen sich bei den Männern, ihrer Selbstwahrnehmung, in der 
Haltung zu Frauen? Ist die Armee der Hort idealisierter Männlichkeitsbilder? 

Die Führung richtet den Fokus auf Frauen, die sich für Frieden eingesetzt haben, als Initiantinnen und 
Mitgestalterinnen von Friedensprozessen. Sie richtet den Blick auf die Impulse von Frauen für 
Friedensbewegungen und Konfliktlösungen und lädt dazu ein, darüber nachzudenken, wie sich die 
Geschlechterrollen im Spannungsfeld von Krieg und Frieden verändert haben, welche Rolle die 
Wirtschaft spielt, wie den Herausforderungen im Kontext begegnet wird und welchen Aktionen 
heutzutage Aufmerksamkeit zuteil wird. 

Bitte auf Webseite des Landesmuseums reservieren: 
https://www.landesmuseum.ch/de/veranstaltung/feministische-blicke-auf-krieg-und-frieden-47520 
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